
Blätter für Belehrung und Ankerhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

v 7 7 2 553 J m W gNo 25 Halle a d Sonntag 23 Juni
e e e et r Fe r eeJn t in der dar i W e hard Walther Fortf Kunſtkafſfee Von Dr G Baumert

e

1889
Die ViehD Hand und Hauswirthſchaſt

Behandlung von Pfla für Herbarien Flewahren Vertilgung der nackten Erdſchnecken Ritiel egen Fliegen h Saillte iges DerEntſtehung und in ſeiner jetzigen Geſtalt Literatur S de a Ratyei
i f Dr E Freytag II Die Vertreibung des Maulwurfes und ühlmaus aus te Das Gabeln derrübenartigen Gewächſe Holzkohlenſtaub zur g ielung guter Früchte r n p e m zu bee nach ſeiner

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt e 7

An der Kirchhofsmauer

Novelle von Gerhard Walther
Fortſetzung

Die Alte ſetzte ſich an Wernicke s Stelle neben das Mädel Wieder ſah ſie zu ihm auf Welch ein vertrauender Blick
und hielt ihr den Steinkrug an den Mund wie eine Amme war das
einem Kinde die Saugflaſche Der Student ſah lächelnd auf Seien Sie nit bös s war ne Dummheit von mir Mit
das eigenthümliche Bild das der Mond für ihn beleuchtete Jhnen ging ich bis ans End der Welt
Auf dem ar lag ein langer blanker Streifen bläulichen Schweigend gingen ſie weiter Wernicke dachte nicht an
Lichtes Kordel ſeste die Lippen an und trank und trank Umkehr Er fühlte ſich wohl in dieſer Rolle als Beſchützer
jetzt richtete ſie ſich auf und holte tief Athem Kordel wich nicht von ſeiner Seite Die Alte ſchritt ſtumm

Ja a Bier is was Gut ſagte die Alte vergnügt hinterher ab und zu ein wenig ſtöhnend und ſchnaufend
ſchaun s nur Herr Baron wie ſie ſich erholt ſind S nit Seit einiger Zeit war ein unbehagliches Gefühl über
durſtig Sie Wernicke gekommen Das Mädchen gs ſo dicht neben ihmDamit reichte ſie ihm die neueſte Auffaſſung einer Hebe auf dem engen Waldpfade daß ihr Arm und ihre Schulter
mit der dürren Rechten den Krug hin Er ſchüttelte den ihn faſt beſtändig berührten Er empfand es und wich doch

Kopf nicht aus Aber plötzlich kam ihm der Gedanke WennNa dann bin s aber ſagte ſie und bog den Hals zurück nun ein anderer an deiner Statt ihr zuhilfe gekommen
um die größere des gerühmten Labetrunkes durch ihn wäre der s übel mit der Kleinen meinte wäre fie
verſchwinden zu laſſen e in ihrem Dank und ihrer n e nicht leichte Beute
z el ſtand auf Die Alte mußte ihre Natur doch gekannt W einen ſchlechten Geſellen der gewiſſenlos mit ihr ſpielen

aben wollteJſt Jhnen beſſer fragte Wernicke mit Theilnahme Jetzt wich er ab vom Wege in das raſchelnde Kraut und
Jch dank ſchön nun geht s halt wieder ſagte ſie und ging allein

ſchlug die Augen dankbar zu ihm auf Er ſah ſie an Nun Sie machen ſich die Schuh ganz naß Herr Baron ſagte
wurde es ihm erſt klar worin der eigenartige Zauber ihres das Mädchen mit ihrer weichen Stimme gehen S her auf
Geſichtes lag in dem Gegenſatz zwiſchen dem dunklen Haar dem Weg iſt s beſſerl
und den ſchönen tiefblauen Augen Er trat auf den Weg und ging vor ihr her

Steck die in eine ſeidene Toilette, dachte er unterm An Eigentlich iſt s doch eine tolle Geſchichte, ſagte er ſich im
ſchauen und ſie macht Aufſehen mit dieſem reizenden Geſicht Weitergehen ſtreifſt hier um Mitternacht durch den Wald

und mit der Figur als irrender Ritter einer alten Apfelfrau und einer jungenSie gingen fürbaß Als ſie an der Cimbernkneipe vorbei Dirne von der du gar nichts weißt als daß ſie vom Kindel
kamen traten mehrere Studenten lärmend heraus Das bier kommt und zunächſt einen anſtändigen Eindruck macht
Mädchen drängte ſich in jähem Schreck dicht an Wernicke und und ſehr hübſch iſt ſetzte eine geheime Stimme hinzu
faßte ſeinen Arm mit beiden Händen nun wird s eigentlich doch Zeit dem Abenteuer ein Ende zu

Ruhig die thun Jhnen nichts wenn ich dabei bin ſagte machen

er mit leiſer Stimme Er blieb ſtehen
e Jlichen Miſſion ein bedeutender Umſchwung ein etreten Man

Mannichfaltiges n ghy e r Segen r ar e dte u
r pflanzen ſondern das religiöſe Moment des Heidenthums ausDer re tebnng nutzend verſuchen die heidniſchen Feſte einfach allmälig in chriſt

liche umzuwandeln Getreu denn nun dieſer von Gregor d Gr
Wir haben eine feſtliche und eine feſtloſe Hälfte in unſerem ausgegebenen Parole ſetzte man an die Stelle der den Natur

Jahre weil das römiſche Kirchenjahr welches auch unſere evan göttern gewidmeten Fetern die der Heiligen Mag man über
geliſche Kirche beibehalten hat in ſeiner Entwicklung unterbrochen dieſe römiſche Praxis nun urtheilen wie man will jedenfalls hatte
worden iſt Der erſten von uns ſo genannten feſtlichen Hälfte Gregor den Erfolg auf ſeiner Seite denn das Volk fand auf
dem semestre Domini mit dem Weihnachts Oſter und Pfingſt dieſe Weiſe einen willkommenen Erſatz für die ihm nun genom
feſt als den großen Gedenktagen der Grundlegung Entwicklung menen zahlreichen Feſte ſeines Herren Genien und Manenkultus
und Vollendung der Heilsgeſchichte ſollte folgerichtig ein semestre Da man früh wahrſcheinlich ſchon im 3 Jahrhundert angefangen
Eeclesiae entſprechen welches der erſten Hälfte des Kirchenjahres hatte in den einzelnen Gemeinden Märtyrer Kalendarien anzu
parallel nun auch das große Schauſpiel des in der Kirche ſichtbar legen d h Verzeichniſſe derjenigen für ihren Glauben in den
gewordenen Chriſtenthums ebenfalls nach ſeiner Grundlegung Tod gegangenen Chriſten deren Todestage als Geburtstage für
Entwicklung und Vollendung vor dem chriſtlichen Auge entrollen ein beſſeres Leben feſtlich begangen werden ſollten ſo war an
ſollte Einen Anſatz dazu in dem die Gemeindegrundlegung Heiligen kein Mangel und es war nicht ſchwer jedem Tage des
feiernden Peter Paulsfeſt am 29 Juni dem in ihrer Entwicklung Jahres einen oder mehrere davon zuzuweiſen
begriffenen kämpfenden Kirche re Feſt des Vorbildes aller Während man nun aber aus Oppoſition gegen die heidniſchen
Märtyrer Laurentius am 10 Auguſt und dem der triumphirenden mit vielem Pomp gefeierten Geburtstagsfeſte ſonſt immer nur
Kirche geweihten Michaelisfeſt am 29 Sept Bei dieſem Anſatz die Todestage der Heiligen feierte machte die alte Kirche mit
aber iſt es auch geblieben und zwar infolge des in der Kirche Johannes dem Täufer eine bemerkenswerthe Ausnahme indem
aufkommenden Heiligendienſtes welcher ſich der zweiten Hälfte des ſie zunächſt ſeinen Geburtstag feſtlich beging Und wenn man
Kirchenjahres ganz und gar bemächtigt hat nun denſelben auf den 24 Juni anſetzte ſo war auch dieſes nicht

Seit dem Papſt Gregor d Gr 590 604 war in der chriſt eine Handlung der Willkür ſondern hatte einen ganz beſtimmten
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So nun kann Jhnen bis zur Ohrwaſchel nichts mehr
9

zug ürig u ihm aufn alt e n hinaus daß wir uns
rdentlich bedanken können itt ſchön Herr Baron ſprach

inuig und ſah ihn mit einem Blick an in dem eine ganze

fiel die Alte eifrig ein dös müſſen S halt thun
Herr dös müſſen S uns ganz feſt verſprechen Und

Einladung mehr Nachdruck zu geben erzählte ſie ihm
itten immer ein vorzügliches Bier in der Ohrwaſchel
die Herren Fuhrleut und Holzknecht die wollten auch

was Gut s ſonſt kämen ſie nicht wieder Und wenn er käm
dann wollten ſie ein ganz rig Faß anſtechen Aber ein
dringlicher redeten Kordulas blaue Augen wie ſie vor ihm
ſtand die herabhängenden Hände bittend im Schoß gefaltet

Kommen S bald Herr Baron i bitt gar ſchön Sie wenn S
nit geweſen wären na mag i gar nit daran denken wie i mi
zerwoanen müßt Die Lumpen die elendigen

VJa ja ja ich komme verſprach Wernicke halb gegen

u v MiärchAber is s ar z gewiß drängte das Mädchena Va ganz gen er jetzt
Wann kommen S denn Morgen ſchon

m morgen nicht mal in der Wochen am Nach
m a 44le in der kommenden Wochen Die Kleine ließ nicht

er
Ja vielleicht

n ſo dürfen S nit ſagen, bat ſie traurig ſagen S
ewißs Nun ja gewiß

So nahmen ſie Abſchied Sinnend ging Wernicke den Weg
allein zurück Halb freute ihn die Begegnung halb war ſie
ihm peinlich Es war anders in ihm als damals ehe er in
die Schaar der Angreifer hineinfuhr Der Wald war ſtummer
um ihn her der Mondſchein lag heller aber mit einer Art
von geſpenſtiſchem Glanz über dem Forſt Durch die Wipfel
führ dann und wann ein ſtöhnender Windſtoß und die
harzigen Stämme knarrten dann wie verdrießlich Sie iſt
wunderhübſch, redete jene Stimme in ihm die bisher immer
geſchwiegen hatte und deren Klang er noch garnicht kannte
aber das Schönſte ſind die Augen

Solche Frühlingsnacht iſt doch eigentlich recht kühl ſagte
er ſelbſt halblaut dagegen und verdoppelte ſeine Schritte der
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Nachtwind kommt auf vorhin war s wärmer Es ſind
ganz ſonderbare Augen mit ihrem bläulichen Weiß und denKeſelauen Sternen darin ſo ähnlich wie man ſie bei ganz

jungen Kindern ſieht, ſprach die andere Stimme weiter und
unter den Augenlidern der dunkle Schein wie man ihn auf
Bildern von Spanierinnen öfter malt eigentlich überhaupt
ein vornehmes Geſicht Wo kann ſie her ſein Fremd iſt ſie
noch ſonſt kennte die jeder Student ſo etwas iſt bald aus
r von den Füchſen Aber aus gewöhnlichem Hauſe iſt
ie auch

Er ging hin im hellen Mondſchein über eine Lichtung im
Walde Er ſtand ſtill und ſetzte ſich auf einen Stein am
Wege Bedächtig wie in tiefen Gedanken ſtopfte er die kurze
Stoßpfeife und zündete ſie an Der röthliche Schein des
rennenden Zündhölzchens beleüchtete ſein Geſicht Es lag

eine Falte zwiſchen ſeinen Augen die tiefer und tiefer wurde
Er ſprang auf und warf das Streichholz das noch glimmende
mit haſtiger Bewegung von ſich Fuhrleute und Holz
knechte murmelte er pfui Teufel

So ſtieg er zum Thal dem Städtchen zu Jn ſtiller Ruhelagen die Gaſſen Nur dort von fern her ſchallte vier
ſtimmiger Geſang gedämpft und faſt feierlich jedenfalls ein
Ständchen zu dem ein verliebter Student ein paar willige
Freunde beredet hatte richtig

Das Lieben bringt groß FreudEs wiſſen s alle Leut
Weiß mir ein ſchönes Schätzelein

Das hatten die Cimbern ja auch allerdings nicht geſungen
ſondern gebrüllt damals vor zwei Stunden als er das
Mädchen im Arm gehalten hatte und als er im Bett lag
und nach dem ſchrägen Mondſtrahl blickte der zwiſchen Fenſter
rahmen und Vorhang in ſein Zimmer und auf ſeine Bett
decke fiel da tanzten durch ſeinen beginnenden Schlummer auf
dem Mondſtrabl allerlei kleine Hexen und Elfen mit blauen
Augen und dunklem loſem Haar in leichter flatternder Ge
wandung und hinter ihnen her tobten unheimliche Zwerglein
mit langen Fuhrmannspeitſchen und blanken Aexten bis
er übermüdet ganz einſchlief zu langem tiefem traumloſem

Schlaf aus dem ihn die helle Sonne des Sonntags weckte
als die Glocken von den Thürmen zur Kirche läuteten

Er hatte gewaltſam während der Woche gearbeitet Er
wollte nicht mehr an das Abenteuer im Walde denken Biſt
ja auf dem beſten Wege eine phramidale Dummheit zu be
gehen Willſt du etwa das Mädel pouſſiren Pfui Wernicke
im achten Semeſter und dann ſo was

Es war Donnerstag nachmittag Er lehnte rauchend aus
ſeinem Fenſter Unten gingen zwei Gymnaſiaſten vorbei
Nein hör mal, ſagte der eine mit Entrüſtung das finde

ich einfach gemein du haſt es nun einmal verſprochen dann
bitte ich mir aus daß du auch Wort hältſt

Er ſchrak förmlich zuſammen Wort halten ja wohl
durchfuhr es ihn Nun iß aus was du dir eingerührt haſt
Oder braucht man dem kleinen Mann vielleicht nicht Wort
zu halten Thut das nichts wenn ein Schenkmädl ſagt
Das wußte ich ſchon längſt unſereins gegenüber thut man

nur ſo Willſt du zum erſtenmal brechen was du zugeſagt
Dann hätte der Junge da unten zum erſtenmale über dich
recht mit dem Worte gemein Er richtete ſich energiſch
auf und fing an ſich anzuziehen

Leibburſch klang unten eine friſche Stimme
Was iſt da los rief Wernicke verdrießlich zurück
Willſt du mit nach Paulinenzell

Grund Man mußte nämlich den 24 Juni wählen wollte man
den natürlich menſchlichen Verhältniſſen entſprechend mit der im
Ev Lukas 1 26 befindlichen Nachricht im Einklang bleiben

Aber auch noch einer anderen Beziehung des zu feiernden Ge
burtstagskindes wurde durch die Fixirung ſeines Geburtstages
gerade auf den 24 rn ſinnvoll Ausdruck gegeben denn hatte
man das Weihnachtsfeſt auf das auf den 25 Dez fallende römiſch
heidniſche Feſt der Brumalien als den dies natalis invicti solis
verlegt ſo ſtanden i nun entſprechend dem Worte des Täufers
von ſeinem Verhältniß zu ſeinem großen Nachfolger Ev Je8 30 die vom 25 Sinn an abnehmende und die mit dem
25 Dez zunehmende Sonne trefflich gegenüber

Dies die Geſchichte des kirchlichen Johannistages Wie anders
freilich die heutige S über das dieſer Einrichtung zu
runde liegende Geſchichtliche urtheilt zeigt uns am beſten Bey
chlag welcher in ſeinem Leben Jeſu von Johannes bemerktSchon das Vorleben dieſes Johannes iſt denkwürdig und läßt

einen tiefen Blick in das innere Ringen der Zeit thun Zwar
was das Eingangskapitel des Lukas uns von ſeiner Geburt und
den Beziehungen ſeiner Mutter zur Mutter Jeſu erzählt iſt

n Legende welche aus dem religiös dichteriſchen
riebe hervorgegangen iſt die nachmalige Bedeutung des Mannesund ſein Verhalmß zu Jeſu bereits in ſeinen Lebensanfängen

ie zerrinnt für die Geſchichte vor derrgebildet ninden Erklärung welche Johannes ſelbſt im vierten Evangelium

ſeinen Jüngern über ſein Verhältniß zu Jeſu giebt Jch kannte
ihn nicht Nur daß er ein Judäer und Prieſterſohn frommer
Eltern heißerſehntes ſpätgeborenes Kind geweſen läßt ſich aus
jenen Ueberlieferungen aufrechterhalten

Was nun aber den Johannistag in ſeiner jetzigen Geſtalt be
trifft ſo hat auch unſer evangeliſches Volk wennſchon es ihn
auch nicht mehr kirchlich begeht ſich ſeinen Johannistag nicht
nehmen laſſen wollen Jn dem ſang und tanzluſtigen Thüringer
lande wenigſtens iſt der Johannistag bis heute immer noch der
n der Kinderfeſte und Kindertänze Und ſpeziell wieder im
Unſtrutthal nehmen Kinder je zwei und zwei bunte Bänder und
halten am Johannistage die die Straßen Paſſirenden damit auf
bis ſie ſich durch eine kleine Geldgabe gelöſt haben Vor dieſem
hemmen wie der Kunſtausdruck dafür lautet iſt an dieſem

Tage memand ſicher Verwandt damit mag die in Halle ver
breitete Sitte ſein nach welcher die Kinder durch Vorhalten eines
mit Roſenblättern bedeckten Tellers von den Vorübergehenden
eine Gabe heiſchen Und wie man in Halle die Hausflure mit
aus Laub und Roſen gewundenen Kronen ſchmücken pflegt
ſo ziehen die Kinder zum Johannistage in Thüringen an vielen
Orten quer über eine Dorfſtraße hinweg den ſogenannten Roſen
topf beſtehend aus auf ein langes Seil gezogenen Laub und
Blumengewinden welche noch mit allerlei Schmuck wie ihn die
ländliche v und die Landwirthſchaft bietet behängt ſind Be
nutzt werden dazu noch gut erhaltene Eierſchalen welche auf
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Nein
Warum nicht

Das geht dich nichts an Fuchs
Na behüt di Gott
Adieu

Warum holſt du ſo erleichtert Athem Leibburſch Gehſt
ja doch ſonſt gern mit deinem Leibfuchs und iſſeſt Danudeln dort wo ſie ſo berühmt gut gebacken werden ſt

recht man muß Wort halten immerl Und es geht ſich
eigentlich beſſer allein im Wald man muß ſonſt ſo viel
reden und ſo weiter rAber es ſitzt ſich doch gut zu zweien im Garten hinter der
Ohrwaſchel, den nur ein ſchwaches Holzgitter vom Hoch

wald trennt An das Gitter iſt eine Laube angebaut von
Jelängerjelieber überrankt ganz dicht etwas unordentlich und
ſtruppig ſogar aber dafür kann auch Regen und Sonnenſcheinnicht hinein und hindurch Drinnen ſaß Wernicke vor einer

ſchaumenden Maß behaglich zurückgelehnt ihm gegenüber
jugendfriſch und blühend Kordel vergnügt über den Tiſch
geneigt und aus ſtrahlenden Augen auf den Gaſt blickend Jnall ihrem groben Zeug ſah ſie ſo ſauber und appetitlich aus

als wenn ſie beſondere Sorgfalt auf ihr Aeußeres verwandt
und in Erwartung Wernicke s ſich ſo ſchön gemacht hätte wie
ſie nur konnte

Nein was freu ich mich ſchrecklich daß Sie gekommen
ſind Herr Baron

Ach was laſſen Sie Jhren dummen Baron zuhaus
ſagte der Angeredete lachend bin ſo wenig Baron wie Jhr
Käter da Hier können Sie leſen wie ich heiße

Er hielt ihr eine Karte hin
Wer ni cke las ſie und lachte ihn über weißen Zähnen

reizend übermüthig an ſo heißt halt kein Menſch bei uns zu
Lande wo ſind Sie denn her

O ganz da oben im Norden, G er mit verſtelltem
Ernſt zurück da wo die Eisbären im Winter auf der Straße
umherlaufen wie hier die Pudel und wo die Leute Thran
trinken ſtatt Bier

Jſt s wahr fragte ſie ungläubig und ihre Augen lagen
forſchend auf ſeinem Geſicht nein fuhr ſie fort und es
flog wie ein trüber Schatten über ihre beweglichen Züge
Sie wollen ſich nur über mich armes dummes Ding luſtig

machen, und ſie blickte traurig vor ſich nieder
Nein ſeien Sie nur nicht bös Kordel beruhigte er ſie

aber viele viele Meilen von hier bin ich zuhaus und dabin
muß ich bald zurück im Herbſt und mein Examen machen

Sobald wollen Sie weg fragte ſie bekümmert und warf
unter den langen dunklen Wimpern einen traurigen Blick auf
ihn und ich dacht Sie blieben noch recht recht lang hier

Nein Kordel das geht nicht warf er ein und that
gleichzeitig einen tiefen Zug aus ſeinem Krug der ihn bis auf
den Boden leerte und hielt ihn ihr hin Sie ſprang auf
und nahm ihn ihm ab

Schmeckt fragte ſie mit glücklichem Geſicht

Gleich bin ich wieder da rief ſie und hin lief ſie durchdie Steige des verwilderten Gärtchens in dem h nen

beſſer gedieh als das Kraut
Wernicke ſah ihr nach bis ſie im Hauſe ver war Ueber

ihm im Apfelbaum ſchlug ein Büchfink Auf Blatt und
Blüthe lag heller goldener Sonnenſchein Fernhin im Walde
ſchlug ein Specht einen Baum an und die übrige Welt
lag weit weit weg unten im Thal drüben jenſeits der
Berge hier war nur Waldesrauſchen und Frühlingsduft und
üppig erwachendes junges blühendes Leben in der prächtigen
Einſamkeit

Da kam Kordula wieder auf die Laube zu jetzt behutſamer
ſt ſelbſt ein Bild blühenden jungen Lebens ſchlank und
iegſam üppig und doch zart Mit leichtem Schritt ging ſie

daher die wohlgeſtalteten Füße in Schuhen und weißen
Zwickelſtrümpfen unter dem kurzen bunten Rock regend zu
federndem Schritt den ſchönen Kopf leicht zurückgeworfen die
Augen auf den Gaſt gerichtet mit von fern grüßendem Blick
v z ſie näher heiter und freundlich ein freudvoller

nblick
Wohl bekomm s, ſprach ſie und ſetzte das Bier vor ihm

nieder Die Frau Baſ ſagt ich darf Jhnen lt noch ein
rig Geſellſchaft leiſten ſie könnt s ſchon allein ſchaffen was
a iſt

Recht ſo Fräulein dann erzählen Sie mir wo Sie
her ſind und wie Sie hierher gekommen ſind

Ja wenn S Fräulein zu mir ſagen dann ſag ich halt Herr
Baron, lachte ſie hell laſſen S mi aus mich nennt man
alleweil die Kordel und du und nix anders

Das geht nicht gab er zurück Kordel will ich wohl
ſagen aber du nicht

Das ſind die Herren Norddeutſchen die haben immer ſo
was Dumm s es mochte eine Falte zwiſchen ſeinen Brauen
ſich zeigen ſchnell griff ſie mit beiden Händen nach ſeiner
Rechten die auf dem Tiſche lag und bat ängſtlich Seien
Sie mir nit bös ich mein s mit ſchlimm wahrhaftig nit ich

halt wie ich s gelernt hab und nit wie die vornehmen
eut

Langſam entzog er ihr ſeine Hand Es waren keine Salon
hände die auf der ſeinen gelegen hatten aber ſie waren klein
und von Natur wohlgeformt und jetzt wenn auch roth und
verarbeitet doch rein gewaſchen

Erzählen ſoll ich Jhnen fragte ſie und ſtützte das runde
Kinn auf die beiden Fäuſte heiter zu ihm aufblickend Da
giebt s nit viel Mein Vater iſt ein Dorfſchulmeiſter drunten
im Unterland und ich bin an der Kirchhofsmauer groß ge
worden Jch bin immer zuhaus geweſen bis ich vor drei
Wochen hier zur Frau Baſ gekommen bin ihr zu helfen

Und Sie müſſen das Bier ſchenken für die Holzknechte
unterbrach er ſie und blies ihr eine blaue Rauchwolke grad
ins Geſicht Er wußte es nicht denn er ſah tief in ſeinen
Maßtkrug hinein

Ha Sie kennen ſich aus rief ſie huſtend Nein das
2 2 1Famos davon trinke ich heüt noch viel bin durſtig ge hat meine Mutter ausgemacht ich darf nit in die Schenkſtub

worden vom Weg wenn einer da iſt nit mit einem einzigen Fuß Blos zu

Fäden gezogen werden und in derſelben Weiſe etwa fingerbreit
lange Stückchen von dem Strohhalm abwechſelnd mit bunten
Läppchen und zahlloſe von den Wieſen gepflückte große
Kamillen Auch abgehauene Bäume werden wie anderswo
nur zu Pfingſten als ſogenannte Maien von den Kindern
ihrem Lehrer von den Knechten ihrem Herrn von dem
Jüngling ſeiner Herzallerliebſten vor das Haus gepflanzt
Bekannter ſchon und in vielen Gegenden die Johannisnacht noch
erleuchtend ſind die Johannisfeuer Wetzer und Welte bemerken
darüber Johannisfeuer nennt man die Feuer die am Abend
des Geburtstages des hl Johannes des Täufers 24 Juni in
vielen Gegenden im Freien angezündet werden und über die
junge Leute zu ſpringen pflegen Wilhelm Durand ein Schriſt
ſteller des 13 Jahrhunderts kennt ſie ſchon nur wurden ſie
damals in der Nacht vor dem Feſttage angezündet Wie ſie ent
ſtanden ſind und was ſie zu bedeuten haben läßt ſich nicht mit
Beſtimmtheit angeben danche denken hierbei an die Stelle
Joh 8 Non erat lux sed ut testimonium perhiberet de lumine
Vielleicht ſollen ſie eine Erinnerung ſein daß die Gebeine des
Täufers in Sebaſte verbrannt wurden Vielleicht ſind ſie gar
heidniſchen Urſprungs und zur Feier der Wiederabnahme der
Tageslange Sonnenwende eingeſetzt Der dem Feuer gewöhnlich
gegebene Name Sonnwendfeuer dürfte ſchon darauf hindeuten

Vie tief in dem Volksleben das Johannisfeſt Wurzel ge
ſch agen hat erkennen wir auch daraus daß der Johannistag

nene

unter der landläufigen Bezeichnung Johanni ein beliebter
Termin geblieben iſt auf welchen beſonders auf dem Lande noch
ähnlich wie zu Michaeli Abgaben entrichtet Verträge geſchloſſen
und Zahlungen geleiſtet werden

Der im katholiſchen Süddeutſchland bekannte Johannisſegen
ein zur Kirche gebrachter und vom Prieſter geſegneter Wein gilt
dem Evangeliſten Johannes zum Andenken an die Sage daß er
einſt Gift im Wein getrunken habe ohne davon Schaden zu
leiden Nichts hat er gemein mit dem in unſere ſchöne Roſenzeit
fallenden Geburtstage des Täufers unſerm Johanni g

3

Titeratur und Kunk
Die deutſchen Kaiſer und ihre Zeit mit dem Zwiſchen

reich von 1806 1871 Kurz zuſammengefaßt für den Gebrauch
der Jugend von Joh Mühlheim Mit 54 Bildniſſen Gotha
Friedr Aundr Perthes 1889 4 M Dieſes Kaiſerbuch ein
Seitenſtück der im gleichen Verlage erſchienenen ſehr werthvollen
Pochhammer ſchen Arbeit und mit denſelben Bildniſſen wie jene
geſchmückt ſtellt ſich die Auigabe unſere Kinder in die Geſchichte
des deutſchen Vaterlandes allmälig einzuführen damit ſie ſpäter
imſtande ſind die herrlichen Werke unſerer großen Geſchichts
ſchreiber zu verſtehen und zu genießen Die Darſtellung iſt ganz
danach angethan Kinder der verſchiedenſten Altersſtufen mit Be
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darf ich und s Bier bringen denn Sie ſindund deren ſo ein gurs Geſicht Gelt S

S

en nix W im Schild daß ein Mädle roth werden

wenn kommen und gehen
er war roth geworden Nein wahrhaftig nicht
und blickte verwirrt auf Und ſonſt wiſſen Sie
erzählen fragte er und ſah ſie an
da war noch was dabei gab ſie mit halber Stimme

S

vets 3
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Ja da war der Schmied daheim der wollt alleweil auf
der Kirchweih und ſonſt auch nur mit mir tanzen und wollt
auch keinen andern dazu laſſen und letzt gab s eine große
Rauferei drum und wie am nächſten Tag der Brief kam von
der Frau Baſ da ſagt der Vater und die Mutter auch s
wär halt am beſten wenn ich auf eine Weile davonging bis
der wüſte Kerl ſich anders beſonnen hätt und da hab ich
mein Bündel geſchnürt und bin hierher gekommen zu mein
Vaters Schweſter

Fortſ folgt

u n en a r e
Vor ekwa zwei Jahren habe ich an dieſer Stelle in einem

kleinen Aufſatz über gnſrgarne nebenbei erwähnt daß
a Kaffeebohnen künſtlich nachgeahmt würden

o viel mir bekannt wurden künſtliche Kaffeebohnen zum
erſtenmale Mitte der fünfziger Jahre in der Literatur erwähnt
und zwar beſtanden dieſe Kaffeebohnen nach einer Notiz von
Chevallier 1855 aus graugrünlichem oder gelblichem
Modellirthon

Die nächſte mir bekannt gewordene Angabe über Kunſtkaffee
befindet ſich in dem Jahresbericht des Wiener Stadtphyſikates
über ſeine Amtsthätigkeit im Jahre 1867 Daſelbſt heißt
es So fand man vor wenigen Jahren bei einem
Krämer in Waidhofen an der Jbbs Nieder Oeſterreich ge
wöhnlichem echtem Kaffee künſtlich erzeugte Kaffee
bohnen beigemengt Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich
heraus daß dieſer Kunſtkaffee in Wien und Prag in großem
Maßſtabe fabrizirt und behufs Fälſchung von gutem Kaffee
an Kaufleute vom Lande verkauft wurde per Pfd 40 Kreuzerl
Dieſer Kunſtkaffee beſtand aus leicht geröſtetem Eichel
mehl und Getreidemehl woraus ein Teig angemacht
und in entſprechende Formen gepreßt wurde Um das
glänzende Ausſehen des gebrannten Kaffee s herzuſtellen waren
die einzelnen Stücke mit einer weingeiſtigen Harzlöſung
überzogen Die künſtlichen Bohnen ſollen ſo täuſchend den
echten geglichen haben daß nur eine genauere Unterſuchung die
Erkennung der Fälſchung möglich machte

In ſeinem Buche die wichtigſten Nahrungsmittel und Ge
tränke 2c Zürich 1884 nimmt Dietzſch auf die vorſtehenden
Angaben mit leichtem Zweifel Bezug indem er ſagt auch
künſtlich nachgemachte Bohnen aus Thon oder Brot ſollen
vorkommen, fügt dann aber hinzu daß Dr Armand
Müller in Zürich grünen Riokaffee mit Bohnen vermiſcht
fand die nur aus Brotteig beſtanden aber in Form und
Farbe den echten täuſchend ähnlich waren

Jm allgemeinen hat man bislang und mit Recht künſtlich
hergeſtellte Kaffeebohnen für eine Merkwürdigkeit und großeSeltendeit gehalten ſeit einigen Monaten aber ſcheint es als

ob in OeſterreichUngarn und trotz des Nahrungsmittel
geſetzes auch in Deutſchland eine neue Jnduſtrie des Kunſt
kaffee s ſich zu entwickeln beginne giebt es doch bereits in

geßermre für unſere vaterländiſche Geſchichte und mit warmer
Liebe für Kaiſer und Reich zu erfüllen

Guttentag D Collin in Berlin 8WJm gel vonWilhelmſtr 119/120 erſchien ſoeben Geſetz betr die Er
erbs und Wirthſchafts Genoſſenſchaften Text
usgabe mit Einleitung Anmerkungen und Sachregiſter Von

udolf Pariſius Taſchenformat kart 1 M Die Anwendung
der Gebrauch und das Verſtändniß des neuen Genoſſenſchafts

en iſt Genoſſenſchafts Mitgliedern durch die vielfachenJe a des alten Geſetzes und namentlich durch die Ein
führung dreier Arten eingetragener Genoſſenſchäften ſtatt einer
erheblich erſchwert Die uns vorliegende Ausgabe erſcheint
beſonders geeignet den betheiligten Kreiſen Verſtändniſſe und
Anwendung des neuen Geſetzes e erleichtern Jnsbeſondere iſt
in einem beſonderen Kapitel der Einleitung überſichtlich zuſammen
eſtellt welche Statutenänderungen die beſtehenden Genoſſen
chaften in allen Fällen ſowie bei beabſichtigter Umwandlung

vorzunehmen und welche gerichtlichen Eintragungen ſie zu ver
anlaſſen haben Die Anmerkungen dieſer unbedingt zuverläſſigen

erleichtern durch zahlreiche Hinweiſe die ſchnelle
rientirung

Novellen von Rudolf Elch o II Tedesco Schneeflocke
ertha Unter den Vermißten Berlin 1889 Verlag von
reund Jeckel Karl Freund Die Luſt zum Fabuliren die in

Elcho s Romanen Goldene Schwingen und Kinder des

Köln a Rh zwei Fabriken welche die zur Herſtellung von
Kunſtkaffee nöthigen Apparate Maſchinen und Rezepte
liefern Eine ſolche Anlage koſtet wie Dr Stutzer Vorſtand
der Verſuchsſtation Bonn aufgrund eines ihm vorliegenden
Originalbriefes mittheilte 3600 M und liefert täglich 10 bis
12 Etr fünſtliche Kaffeebohnen den Ctr zu 20 M

Jn der Nr 46 der Chemiker Zeitung wird aus Köln be
richtet daß auf der gegenwärtig dort ſtattfindenden internatio
nalen Ausſtellung für Nahrungsmittel und Hausbedarf eine
vom Spezialiſten und Erfinder für Genußmüttelproduktion,
Paul Gaſſen konſtruirte derartige Maſchine zur Fabrikation
von Kunſtkaffee in Bohnenform ausgeſtellt iſt Sie ſoll eine
Tagesleiſtung von ca 350 Pfund beſitzen und das Pfund
Kaffee zu 18 Pf liefern Auf beſonderen zur Vertheilung
gelangenden Anpreiſungen werden dem gleichfalls ausgeſtellten
Kunſtkaffee u a die Vorzüge nachgerühmt

er könne mit Naturkaffee zuſammen geröſtet werden er
ſei in Mengen von 15 20 Proz dem Naturkaffee bei
gemengt weder in der Bohnenmiſchung noch auch von
Kennern im Aufguſſe zu bemerken und beſitze ein ſo aus
gedehntes Konſum und Abſatzgebiet daß für zahlreiche Mit
ſagte auf dieſem Gebiete wohl goldene Ernten zu halten
ind

Wer etwa einmal gehört hat daß es im Deutſchen Reiche
nunmehr ſeit 10 Jabren ein Geſetz das ſog Nahrungs
mittelgeſetz giebt welches u a die Nachahmung und
Fälſchung von Nahrungs und Genußmitteln zum
Zwecke der Täuſchung im Handel und Verkehr
verbietet und wer infolge deſſen einige Beſorgniß hegt mit
dieſem Geſetze in Konflikt zu gerathen wenn er Kunſtkaffee
fabrizirt und in den Handel bringt dem zeigen die in der
Kölner Ausſtellung vertheilten Proſpekte über Kunſtkaffee wie
wenig begründet ſolche Zaghaftigkeit iſt und zwar lautet die
für zaghafte Gemüther beſtimmte Stelle des Proſpektes

beſonders im Detailhandel läßt der Kunſtkaffee ſich
beliebig mit Naturkaffee gemiſcht äußerſt günſtig verwerthen
denn es beſteht weder ein geſetzliches noch ein merkantiles
Hinderniß den ſolcherweiſe gemiſchten Kaffee als ſurro
girten Kaffee oder Melange oder unter einer ſonſtigen

WWÖÜaiaaaaaaaaaimaaLichts ſo reiche Blüthen treibt iſt auch das eigentliche Agens
dieſes inhaltreichen Novellenbuches Faſt ſcheint es als wenn
des Dichters Erfindungsgabe in jedem dieſer kleinen Kunſtwerke
ſich ſo recht nach Herzensluſt in die geſtellte Aufgabe vertieft
um ſie ganz zu löſen ganz auszuſchöpfen ſodaß auch nicht das
leiſeſte Fragezeichen übrig bleibt Das Novellenbuch bietet eine
ſpannende anmuthende Lektüre für alle Gebildeten und wir

r nicht den ſchmucken Band bald in mancher Sommer
riſche wie im Salon der zuhauſe gebliebenen zu erblicken Der
geiſtvolle und ſympathiſche Jnhalt dieſer Novellen wird zu allerlei
anregendem Meinungsaustauſch Veranlaſſung geben

Otto Hübners Statiſtiſche Tafel aller Länder der
Erde die ſoeben für das Jahr 1889 in 38 Aufl erſchienen iſt
zeichnet ſich wieder durch ſeltene Reichhaltigkeit bei denkbar
grestr Ueberſichtlichkeit aus Die Bearbeitung rührt von dem

k Regierungsrath Prof Dr Fr v Juraſchek in Wien her
Der Preis der im Verlag von Wilh Römmel in Frankfurt a M
erſchienenen Tafel iſt 60 Pf wir ſind überzeugt daß jeder der
die früheren Ausgaben gebraucht hat auch dieſe neueſte 1889 er
Ausgabe gebührend ſchätzen wird

Entſprechend den im Verlage von C Regenhardt in Berlin
erſchienenen D Loewe ſchen Unterrichtsbriefen Engliſch und
Fanzöſiſch gelangen jetzt daſelbſt auch italie niſche Sprachbriefe

zur Ausgabe und zwar unter dem Titel Dr Heinr Loewes
Unterrichtsbriefe zur ſchnellen und leichten Erlernung

r

ee
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Bezeichnung die erkennen läßt daß es ſich nicht um unver
miſchten Naturkaffee handelt in den Verkehr zu bringen

Nun wir werden ja ſehen ob Miſchungen von Natur undKunſttaffee ſtets unter einer den Charakter der Miſchung
erkennen laſſenden Bezeichnung in den Handel kommen werden
oder ob es fich bei polizeilichen Reviſionen und dergl zeigen
wird daß auch Kaffee mitunter Kunſtkaffee enthält

Von dem kölner Kunſtkaffee ſind meines Wiſſens bis jetzt
zwei Sorten zur Unterſuchung gelangt

Die eine beſteht nach den übereinſtimmenden Angaben von
Dr Stutzer in Bonn und Prof Dr König in Münſter
aus geröſtetem Getreidemehl nebſt einem Bindemittel Syrup
Dextrin u dergl ſie ahmt in ſehr gelungener Weiſe gebrannte
Kaffeebohnen nach

Die andere wohl neuere Sorte von welcher ich zwei Proben
eine glaſirte und eine unglaſirte der Freundlichkeit des

Herrn Prof Dr König in Münſter verdanke iſt wie mir
derſelbe ſchreibt dem Naturkaffee in der Form weniger ähnlich
und beſteht aus Weizenmehl und Lupinen nebſt einem
kleinen Zuſatz von Coffeln dem wirkſamen Beſtandtheile
des Naturkaffee s

Ein zweiter Sitz für Kunſtkaffee Induſtrie iſt Budapeſt
r auch die von mir früher beſchriebenen Kunſtgewürze

ammen
Herr Profeſſor Pavlicek Vorſteher der königl ungariſchen

Samen Kontroll Station zu Budapeſt hatte die Güte mir
eine Probe dortigen Kunſtkaffees zu überlaſſen in deſſen Beſitz
er durch polizeiliche Reviſionen gelangt war Dieſer Kunſt
kaffee unterſcheidet ſich von dem kölner Fabrikate durch ſeine
kleinbohnige Beſchaffenheit

Bei der Bereitung des Budapeſter Kunſtkaffee s miſcht man
wie Herr Profeſſor Pavlicek mittheilt mehlige Weizen
kleie mit einem an die Qualität der Kaffee
ſurrogate erinnernden werthloſen Stoffe knetet
beide zu Teig und formt daraus Kaffeekörner die ſchließlich
noch glänzend gemacht werden müſſen

Auch Profeſſor Dr Hanauſek in Wien der ſich um die
Unterſuchung von Fälſchungsmitteln ſehr verdient gemacht hat
war in der Lage Budgpeſter Kunſtkaffee unterſuchen zu können
Danach beſteht die Grundmaſſe des Kaffeeteiges aus einer
ganz ordinären allerdings feingemahlenen Weizenkleie mithin

einem Materiale deſſen Güte wohl für das liebe Vieh aber
nicht für den Menſchen angemeſſen erſcheint

Der Teig iſt ein brauner mit gelblichen Schüppchen durch
ſetzter Klumpen Die unfertigen Kaffeebohnen ſind ſchwarz
braun ſteinhart und ohne Glanz Die fertigen Bohnen demlangbohnigen Domingo oder noch mehr dem Jamaika Kaffee
ähnlich veſitzen eine ſchöne braune Farbe und ſtarken Glanz
Bei ſeiner Herſtellung haben auch Pfefferſchalen Verwendung
gefunden und die Gegenwart von den und Haaren
deutet auf den Grad von Reinlichkeit hin deren man ſich in
dieſem neuen Jnduſtriezweige befleißigt

Die künſtlichen Kaffeebohnen zur Vexmiſchung mit echtem
gebrannten Kaffee beſtimmt ſind in Miſchungen mit dieſem
nicht leicht zu erkennen wenn man nicht ſein ganz beſonderes
Augenmerk darauf richtet Erſt dann zeigen ſich deutliche
Unterſchiede wie z B eine auffällige e das
Vorhandenſein eines Preßrandes u dergl Manche Bohnen
ſind völlig mißlungen und unförmlich Das einfachſte und
ſicherſte Mittel um eine Beimengung von Kunſt
kaffee in echtem Kaffee zu erkennen iſt das Ein
legen in warmes Waſſer welches den Kunſtkaffee
erweicht und zerſtört den Naturkaffee aber un
verändert läßt

Möchten dieſe Zeilen dazu beitragen dieſe kleine Prüfung
eine Hand voll Kaffe genügt dazu bei Kaffee Einkäufen

recht oft zur Anwendung kommen und mich wiſſen zu laſſen
wann und wo dabei Kunſtkaffee angetroffen wird

Dr G Baumert
Beiträge t Kenntniß der Nahrungs und Genußmittel

fälſchungen Zeitſchrift für Nahrungsmittel Unterſuchung undHygiene 1889 Heft 1 u ff aßrunsg chung

Tand und FHansvirkhlſtaft
Die Viehzucht in der Normandie

II

Die Rindviehzucht hat für dieſe Provinz mindeſtens dieſelbe
wenn nicht noch größere Bedeutung als die Zucht von Pferden
und Maulthieren Faſt überall trifft man dort einen großen
Reichthum an ſchönen Thieren der Gattung Bos und zwar
ebenſowohl im Beſitz der Bauern wie der Großgrund
beſitzer und deren Pächter Bei der Zählung im Dezember
1885 fanden ſich in den fünf Departements im ganzen
1,219,585 Stück

Der üppige Graswuchs auf Wieſen und Weiden und die
faſt ausnahmslos reichen Erträge der Futterſchläge aller Art
weiſen die normänniſchen Landwirthe zu einem ausgedehnten
e

fremder Sprachen nach neuer natürlicher Methode Jtalieniſch
von Der G A Scartazzini Die Ausſprache iſt auch hier
wie bei allen Dr Loewe ſchen Unterrichtsbriefen möglichſt genau
angegeben und der Stoff entſprechend dem fortſchreitenden Ver
ſtändniß des Lernenden mit Sorgfalt gewählt Das nützliche
Werk erſcheint in 10 Lieferungen zu dem Preiſe von je 50 Pf

Die April und Mai Hefte der gleichgeiti in Monats und
Halb Monatsheften erſcheinenden von Karl Emil Franzos
in Berlin im Verlage von L Ehlermann in Dresden heraus
Irgebeen Zeitſchrift Deutſche Dichtung enthalten Porträts
und Autographen von Klaus Groth und Franz Grillparzer
Die beiden Poeten der plattdeutſche Dichter ſowohl als derroße öſterreichiſche Dramauiker dem im laufenden Monat in

ien ein Denkmal enthüllt werden ſoll ſind auch durch werth
volle dichteriſche Beiträge vertreten Jnsbeſondere iſt ein bisher
ungedruckter ſelbſtbiographiſcher Aufſatz von Grillparzer ſeine
italieniſche Reiſe betreffend von hohem Jntereſſe Auch der
ſonſtige reiche Jnhalt der Hefte entſpricht dem Rufe der Zeit
ſchrift die ſich nun feſt eingebürgert hat und eine wirkliche Heim
ſtätte moderner Poeſie in Proſa und Vers geworden iſt

Winke für Badegäſte des königl Nordſeebades
Norderney welche jährlich in Diedr Soltau s Verlag Norden
und Norderney zum Preiſe von 50 Pfg erſcheinen gehen uns
in ihrem elften Jahrgange für die Saiſon 1889 zu Dieſer in
den Kreiſen der Norderney beſuchenden Badegäſte längſt bekannte

Betriebe der Rindviehzucht hin An vielen Orten be
ſchränken ſich die Leute nicht nur auf den Austrieb der ſelbſt
gezogenen Rinder ſondern kaufen alljährlich viele Stücke aus
anderen Landestheilen zu man mäſtet dieſelben und ſchickt ſie
endlich in die Schlachthäuſer der großen Landeshauptſtadt

ier ſind die aus der Normandie kommenden fetten Ochſen
eine ſtets gern geſehene Waare weil dieſelben ſich erfahrungs
mäßig gut ſchlachten, d h im Verhältniß zu ihrem Lebend
gewicht viel Fleiſch und wenig Abfälle liefern Zum Ankauf
des fremden Viehes begeben ſich die Landwirthe oder Händler
aus der Normandie hauptſächlich in die Umgegend von
ChateauGontier wo ſie die Ochſen der beliebten man
celle finden von denen geſagt wird daß ſie meiſt frühreif
und ſehr maſtfähig wären

äußerſt praktiſch eingerichtete Führer giebt über alles die Hin
reiſe die Ankunft über das Bad und deſſen Einrichtungen über
den Aufenthalt und die Jnſel ſelbſt ſowie über Ausflüge und
die Rückreiſe genaue Auskunft Eine Fluthtabelle und der neueſte
Plan der Jnſel in Farbendruck ſin u Jn gleichem
Verlage iſt ferner erſchienen Zu den Nordſeebädern an
der oſtfrieſiſchen Küſte Saiſon 1889 Fahrpläne der
Dampf und Poſtfährſchiffe nach Norderney Borkum Juiſt
Spiekeroog und Langeoog nebſt Schnellzug Verbindungen
ſowie einer Karte der Reiſewege zu den Nordſeebädern Preis

Pfg
Eine Geſundheits Bibliothek erſcheint in FünfzigPfennigbei Wilhelm Jßleib Guſtge Schuhr in Berlin c

iegen von denſelben bisher 8 Hefte vor nämlich Canitz
Das Scharlachfieber ſeine Urſachen und naturgemäße
Heilung II Canitz Die Diphtheritis ihre Urſachen
Verhütung und naturgemäße Heilung III Siegert Die
Schulkrankheiten ihre wahrſcheinlichen Urſachen und ihre
Verhütung durch die Familie IV Spohr Die natur
gemäße Pflege des Mundes und der Zähne V Canitz
Chroniſch kalte Füße VI u VII Spohr Die Behandlung von Wunden VIII Klara Mucha geb
Schwarz Ueber das Anwohlſein bei Frauen
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Eine ite ebenfalls hen Arbeit n n n de er höchſt ſelten dasa V r heimiſchen Schläge ſondern gewöhn
e t r e aus der Alvergre
en e be a e en Wiahtn der ſehnten
wandern und hier vo mit den A er techniſchen
Gewerbe Zuckerfabriken und Spiritusbrennereien gemäſtet
werden Ebenſo wird auch viel mageres Vieh in den De
partements gen Sie und DeuxSevers fürdie nern annſchen ften angekauft Bei der Mäſtung

e Landleute in der Regel ein recht

gutes Ge reDie in der Normandie heimiſchen Raſſen und Schläge ge
hören ohne Ausnahme zur Gruppe des Niederungsviehes und
nehmen in derſelben fürwahr keinen geringen Platz ein Die
beiden wichtigſten Schläge oder Unterraſſen heißen Race co
tentine und Race augeronne Erſtere iſt über die ganze
Halbinſel Eotentin Departement La Manche ver
breitet beſitzt gewöhnlich recht hübſche Formen und zeigt
häufig eine mächtige Körperentwickelung Schon vor langer
Zeit ſollen in Cotentin engliſche Bullen der Kreuzhornraſſe
ur n benutzt worden ſein und es zeigen auch alle
eſſeren Ninder eine große Aehnlichkeit mit den Shorthorns

Größe und Körpergewicht der ausgewachſenen Thiere ſind
beträchtlich die Kühe werden 600 700 kg und die voll aus
gemäſteten Ochſen I 1500 ſchwer

Nach Gayot s Angaben iſt die Race cotentine eine der
größten und ſchwerſten in Frankreich Jhre Kühe ſind in
hohem Grade milchergiebig und ſie ſollen Milch der allerbeſten
Qualität liefern man fertigt daraus die koſtbarſte Gras
butter welche unter dem Namen Beurre Isigny in Paris
theuer bezahlt wird Jn den Meiereien von Jſigny und
Umgegend findet man die größte Ordnung und Sorgfalt bei
der Bereitung von Butter und Käſe und es giebt kaum einen
anderen Platz in Frankreich wo das Molkereiweſen gleichgalt betrieben wird Neuerdings finden in der großen

eiereiwirthſchaft zu Corbon in Calvados Auftionen von
Zuchtſtieren ſtatt bei denen oft ſehr hohe Preiſe gezahlt
werden

Die fetten Ochſen von Cotentin welche bei den Karnevals
eſten in Paris erſcheinen finden ſtets allgemeinen Betfall die
e kaufen dieſelben gern und bezahlen dafür willig die

höchſten Preiſe Die Fleiſchqualität dieſer Raſſe wird un
tadelhaft genannt und ſoll noch beſſer ſein als die der rein
blütigen ShorthornOchſen

Die CotentinRinder ſind gewöhnlich von röthlichbrauner
Farbe zuweilen auch lichtbraun mit weißen Flecken oder mit
ſchwaczen ſenkrechten Streifen über den Rücken getigert JhrKopf t von mittlerer Länge und Breite der Hals ziemlich

tkurz und dick der Widerriſt breit der Rippenkorb gut auf
gewölbt und die unteren Gliedmaßen ſind von angemeſſener
Länge und Stärke keinenfalls piump zu neunen Die Haut
des Viehes iſt ziemlich dick aber dabei doch immer noch ge
ſchmeidig Zur Arbeit werden die Thiere Ochſen und Kühe
faſt niemals verwendet ſie erſcheinen dazu nicht recht geeignet
ſind etwas zu ſchwach und ſchreiten meiſtens nur langſam vor
waurts

in dieſe normänniſche Raſſe ſind ſchon vor vielen Jahren
mehrere Unterraſſen entſtanden die zum Theil große Be
achtung gefunden haben ſo z B die Sousrace Durcet welche
von einem Marquis de Torcy auf ſeinem Gute in Durcet
zu Anfang der dreißiger Jahre dieſes Jahrhunderts aus jenen
Kreuzungen gebildet wurde Jn neuerer Zeit hat man
ſchwyzer Stiere nicht mehr zur Zucht benutzt Sobald die
Landwirthe eine Aenderung vornehmen wollen greifen ſie faſt
immer zum Shorthorn Blut und es hat ſolches auch an
manchen Orten der Normandie die vorzüglichſten Dienſte
ge eiſtet Viele Prachtexemplare jener Raſſe ſind aus Eng
land eingeführt und meiſtens mit vielem Geſchick zur Kreuzung
benutzt worden Beachtenswerth erſcheint hierbei der Umſtand
daß durch dieſe Blurmiſchungen die Milchergiebigteit der noch

zogenen Kühe keine Einbuße erlitten haben ſoll beſſere
Kuhe lieferten 3500 bis 4000 Liter Milch im Jahre Jeden
falls wird die Fütterung dieſer Thiere Jahrein Jahraus eine
ſehr zweckmäßige und reichliche ſein andernfalls dürfte wohl
der Milchertrag nicht ganz ſo reichlich ausfallen

Die Qualität der Milch der Cotentin Kühe iſt beſſer als
der von Flandern und Holland

ſt werthvolle Unterraſſe der raco
normande findet ſich im Thale der Auge hauptſächlich in
der Umgegend von Honfleur Departement Calvados undheißt Race augeronne Dieſelbe wird von einigen franzöſiſchen
Zootechnikern noch höher geſchätzt als die Race cotentine
und beſitzt in der That mehrere Eigenſchaften welche ſie
dieſer mindeſtens gleich ſtellen Jn der Körpergeſtalt und
Färbung Zeichnung beſtehen gzi en beiden keine großen
Differenzen ſogenannte Tiger ſo i der Race augeronne
neg häufiger vorkommen als bei der Race cotentine

as ſchöne Thal der Auge beſitzt einen ganz eminenten
Reichthum an üppigen Wieſen und Weideplätzen letztere
werden hauptſächlich zur Mäſtung der Ochſen benutzt Jahr
für Jahr wird hier eine große Anzahl derſelben durch den
alleinigen Genuß von Gräſern und Kräutern fett gemacht und
das Fleiſch ſolcher Weidethiere wird ſtets am höchſten geſchätzt Jn früherer Zeit wurde auch die Milcher ebig et
der AugeronnerKühe ſehr gelobt heute ſpricht man ſich über
dieſelbe weniger günſtig aus und rühmt eigentlich immer nur
die Frühreife und Maſtfähigkeit der Ochſen Die früher
beliebte Kreuzung mit Holländern iſt ſchon ſeit längerer Zeit
aufgegeben man betreibt jetzt mit Vorliebe Reinzucht mit der
heimiſchen Raſſe geht aber bei der Auswahl der Sprungthiere
ſtets höchſt ſorgfältig zu Werke

Die Nachfrage nach dem ſchönen Zuchtvieh Stieren und
Kühen der Race augeronne iſt von Jahr zu Jahr größer
geworden nicht nur in Frankreich iſt daſſelbe ſehr geſucht
ſondern auch im Auslande und es iſt auch ſchon mehrfach zu
uns nach Deutſchland gekommen

Nach Ausſage einiger Zootechniker hätten die Ochſen aus
dem Thal der Auge einen etwas geringeren Werth für den
Metzger als die der Race cotentine jene ſchlachteten ſich
nicht ganz ſo gut brächten mehr Abfälle ihre Knochen wären
etwas plumper der Kopf ſchwerer und breiter Auch die

per ſollen bei den Ochſen jener Raſſe ſtärker als bei der
ace cotentine ſein Jn der Regel er ſcheinen die Augeronner

Kühe etwas kleiner ſtehen aber bezüglich des Ebenmaßes der
Glieder keineswegs hinter jenen zurück Die Haut der Ochſen
zeichnet ſich durch beſondere Stärke aus liefert ein ſehr halt
bares Leder und es ſind aus dieſem Grunde ihre Felle bei den
Gerbern ſehr beliebt

Ein der Race augeronne nahe verwandtes Vieh iſt das in
der Landſchaft Beſſin am Kanal La Manche belegen
man nennt daſſelbe Race bessine und behauptet daß die
Kühe dieſer Raſſe jene ſchöne Milch lieferten aus welcher die
echte Butter von Jſigny hergeſtellt würde Dieſe Stadt an
der Aure unfern von deren Mündung in die Vire und etwa
10 km vom Mkeeere liegt gewiſſermaßen auf der Grenze von
Beſſin und Cotentin und iſt durch ſeine Ausfuhr von Butter
Käſe und Eiern wohlbekannt

Ebenſo kommt auch aus Gournay und Umgegend eine ſehr
wohlſchmeckende Butter weiche der von Jſigny im Werthe
kaum nachſteht und in Paris meiſt ebenſo theuer mit 4 bis
5 Francs pro kg bezahlt wird Gournay en Brahy liegt
im Arrondiſſement Neufchätel Tepartement Seine Jnférieur

und beireibt gleichfalls Butter und Käfehandel in großem
Durch Einmiſchung des Schwyzer und Shorthorn Blutes Umfange

Der Käfe Export der Normandie iſt ſehr bedeutend es
wird nicht allein viel Kuhmilchtäſe ſondern auch Schafkäſe
von dort ausgeführt alljährlich werden nicht weniger als
100 Millionen Stück Käſe angefertigt von weichen ein großer
Theil über die Grenzen des Landes geht Der Camenbert
aus dem Departement Orne der Livanof aus Colvados und
der Neufchäteler ans dem Departement Seine Infévieure
ſind Käſeſorten welche nicht allein in Frankreich bekannt und
beliebt ſind ſondern auch überall im Auslande ſich eines be
ſonders guten Namens erfreuen und ſtets theuer bezahlt werden

Auf mehreren Gütern in Corentin kommen ſchon ſeit Jahren
ungehörnte Rinder vor die aus einer Kreuzung der
heimiſchen Raſſe mit ſchottiſchen Golloway Stieren bervor
gegangen ſein ſollen Man hoeffte durch dieſe Blutmiſchung
ette Werbeſſerung der Fleiſchqualität herbeizuführen auch eine
größere Frühreife bei der Nachzucht zu erreichen und es ſoll
in der That dem Mrs Dutrone gelungen ſein in ſeinem
Stier Sarlabot ein wahres Prachtexemplar jenes ungehörnten
WViehſtammes zu züchten Das Thier wog 1000 o und
es wurde ganz beſonders die Zartheit ſeines Fleiſches be
wundert
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Zum Schluß wollen wir noch anführen daß an vielen
Orten der Normandie wie in Schleswig und auf den

nie Inſeln der Gebrauch herrſcht die Rinder auf
der Weide zu tüdern man glaubt auf dieſe Weiſe einmal
etwas Gras zu erſparen und andererſeits eine gleichmäßigere
Vertheilung der zurückgelaſſenen Excremente zu erreichen

r Freytag

Die Vertreibung des Maulwurfes und der
Wühlmaus ans den Gartenbeeten

So nützlich der Maulwurf durch das Vertilgen der Engerlinge
und anderer ſchädlicher grier nun auch iſt ſo ſieht es der
Gartenliebhaber doch nicht gern wenn ihm ſeine ſo ſchön her
gerichteten bepflanzten Beete an verſchiedenen Stellen aufgeſtoßen
und unterwühlt ſind da die Pflänzchen an ſolchen Stellen doch
nicht weiter wachſen ſondern verkümmern und eingehen Ebenſo
iſt der Maulwurf im Miſtbeetkaſten ſehr ſchädlich da er hier in
kurzer Zeit alles durcheinander wühlt ſo daß man ſich in dieſem
Chaos von Erde und Pflanzen kaum mehr zurechtfinden kann
Als ſicheres und erprobtes Mittel ſoll ſich nun das ſogenannte
Franzoſenöl Olenm animale foetidum eine ſchwarze ölige Maſſe
die einen widerlichen Geruch verbreitet bewährt haben dieſelbe
erhält man in jeder Drogenhandlung für einen billigen Preis
Einige Tropfen davon auf Lappen gegoſſen und in die Gänge
geſtopft befreien in den meiſten Fällen ſofort von dieſem Feinde
und es ſollen Miſtbeete nach öfterer Wiederholung des Verfahrens
von dem ferneren Beſuche dieſer Gäſte verſchont geblieben ſein
Auch ſoll die e dieſes Oeles gegen die Wühlmaus
Scheermaus vortreffliche Dienſte leiſten die durch den intenſiven
Geruch gleichfalls vertrieben wird weshalb zu einem Verſuch mit
dieſem Mittel wohl zu rathen iſt

Das Gabeln der rübenartigen Gewächſe
Eine häufige Erſcheinung beim Wachsthum aller rübenartigen

Gewächſe iſt das Gabeln mit welchem Namen man den Zuſtand
bezeichnet wo die Wurzeln ſtatt einfach und in gerader Richtung
in den Boden einzudringen ſich in mehr oder minder ſtarke
Aeſte ſpalten welche die Pflanze faſt werthlos machen Dieſem
Umſtande können verſchiedene Urſachen zugrunde liegen und zwar
iſt als erſte und hauptſächlichſte immer ein magerer trockener
nicht tief genug bearbeiteter Boden anzuſehen Die Pflanze ſucht
dann durch Vermehrung und Ausbreitung ihrer Wurzeln nach
verſchiedenen Seiten die nöthige Nahrung und Feuchtigkeit zu
erlangen Rettige gelbe Rüben c gabeln gern wenn man den
Samen bei der Ausſaat nicht gehörig andrückt ſo daß er locker
im Boden liegt Ebenſo ſollte man Samen welcher von gabeligen
Pflanzen gezogen iſt nicht wieder zur Ausſaat benutzen da der
ſelbe in der Regel wieder ſolche hervorbringt

Holzkohlenſtaub zur Erzielung guter Früchte
und Erdbeeren

zu erzielen iſt es nicht nur unbedingt nöthig dieſelben mit ver
rottetem Dünger zu umgeben ſondern ein öfterer flüſſiger
Düngerguß ſagt ihnen ganz beſonders zu nur muß man damit
aufhören wenn die Früchte ſich zu färben beginnen da ſie ſonſt
wäſſerig ſchmecken und das feine Aroma verlieren Einen ganz
überraſchenden Erfolg kann man aber bei der Anwendung von
Holzkohlenſtaub erzielen den man entweder im Frühjahre oder
Herbſt zwiſchen die Erdbeerpflanzen gräbt und dieſelben dann
mit verrottetem Dünger umgiebt Namentlich in bergigen Gegen
den in denen der Boden arm und ſteinig iſt hält es ſehr ſchwer
von Erdbeeren gute reiche Früchte zu erzielen da dieſelben hier
ſelbſt bei guter Düngung und Pflege bei weitem nicht den Ertrag
geben welchen man bei Früchten aus geſegneteren Gegenden
wahrnimmt Die mit Holzkohlenſtaub gedüngten Erdbeeren ge
langen weit früher zur Reife und erregen durch ihre enorme
Größe allgemeine Bewunderung Wem alſo daran gelegen iſt
recht große und gute Früchte zu haben der mache einen Verſuch
mit dieſem Düngemittel das man ſehr billig erhalten kann
Namentlich alle diejenigen Gartenbeſitzer deren Grunſtſtücke
auf bergigem Terrain gelegen ſind können ſich von der Vor
züglichkeit des Holzkohlenſtaubes bei der Erdbeerkultur über
zeugen

Behandlung von Pflanzen für Herbarien
Ein vortreffliches Verfahren Blumen ihre natürlichen Farben

7 bewahren beſteht in einem Desoxydirungsprozeſſe mit
ſchwefeliger Säure Eine geſättigte Löſung ſchwefeliger Säure
im Waſſer wird mit denaturirtem Sviritus gemiſcht und zwar
in dem Verhältniſſe von drei Theilen der erſteren Löſung und in
einem Theile Spiritus Pflanzen mit dicken Blättern läßt man
durch 1218 Stunden in dieſer Flüſſigkeit liegen während zarte

Pflanzen nur 5 Minuten bis zu einer halben Stunde darinlaſſ e d heraus und trocknet
in licher Wärme ausſetzt und

en werden Man nimmt
em man ſie der Sonne oder

legt ſie dann in gewöhnlicher Weiſe r en Saugpapier Durch
dieſe Behandlung werden nicht nur die Farben konſerdirt ſondern
auch das Trocknen wird beſchleunigt ſo da Fern
W in zwei Tagen trocken und nach dem Preſſen vorzüglich
werden

Fleiſch vor Fäulniß zu bewahren
Man nehme eine geringe Quantität Eiſenpfeilſpäne die von

allem Staube wohl gereinigt ſein müſſen gieße reines ab
Waſſer an e in dieſes Waſſer das friſche leiſch

o daß es ganz von Waſſer bedeckt wird Um den Zutritt der
Luft völlig zu verhüten gieße man eine dünne Schicht Oel
darüber Will man das aufbewahrte Fleiſch aus dem Waſſer
heraus nehmen ſo darf man nur das Gefäß ein wenig neigen
wobei das Oel bis auf den letzten Tropfen herausfließen das
Fleiſch aber ſehr gut erhalten und gebrauchsfähig ſein wird

Vertilgung der nackten Erdſchnecken
Nach verſchiedenen Verſuchen hat ſich das folgende Verfahren

zur Vertilgung der nackten Erdſchnecken als ſehr ſicher und
praktiſch erwieſen und da daſſelbe außerdem noch ſehr einfach
und billig iſt ſo dürfte es eines Verſuches wohl werth ſein
Man beſtreicht Brettchen mit Fett oder alter Butter und legt ſie
abends an verſchiedenen Stellen des Gartens wo ſich das Un
eziefer aufhält mit der gefetteten Seite nach oben flach auf den
öden Am folgenden Morgen findet man dieſelben mit Schnecken

von jeder Größe förmlich bedeckt ſodaß man ſie nur abzuſtreifen
braucht am beſten wirft man ſie dem Geflügel vor Um das
Schmelzen des Fettes zu vermeiden werden die Brettchen bei
Tage unter Dach gebracht Nach mehrmaliger Wiederholung des
Verfahrens wird man von dieſen ſchädlichen Thieren befreit ſein

Mittel gegen Fliegen
Von einem Fachmann wird nach der Landw Ztg des Hamb

Korreſp berichtet Vor wenigen Jahren beſuchte ich auf einer
Vergnügungsreiſe eine der größten Wurſtfabriken Thüringens
aus welcher ich ſchon ſeit mehr als 20 Jahren meinen Bedarf
an Dauerwurſt beziehe Jch war dem ſehr liebenswürdigen Be
ſitzer gänzlich unerwartet gekommen Er führte mich in allen
Räumlichkeiten der mit Dampf betriebenen Fabrik herum und
erbot ſich mir 1000 Thaler für t Fliege zu zahlen die ich in
dieſen Räumen finden würde Es herrſchte die peinlichſte Rein
lichkeit Jch ſuchte vergeblich nach einer Fliege nicht wegen der
verſprochenen 1000 Thaler ſondern weil ich triumphirt hätte
wäre ich imſtande geweſen ein ſolches Thierchen nachzuweiſen
Das ganze Geheimniß um Fliegen ſern zu halten beſtand wie
mir der Fabrikant ſchließlich mittheilte darin daß zu dem Oel
anſtriche der Wände eine große Quantität Lorbeeröl mit ver
wendet worden war deſſen Geruch die Fliegen nicht ausſtehen

können
Um von den Erdbeerpflanzungen einen wirklich guten Ertrag
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Von Dr A Decker in Molſchleben bei Gotha
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Kleine Mittheilungen
Der Saaleſchachbund wird am 30 Juni und 1 Jnli zu Deſſau im Kai

erſaale der Zentralhalle Theaterban ſeinen IX Kongreß abhalten Es werden
attfinden ein Ehrenpreisturnier unter Leitung des Herrn H Zwanzig

erſter Preis ein ſilbernerr von Anhalt zweiteripsreg geh zwei Nebenturniere ein
36 ich Berathungspartien und freies Turnieriche Aus u Wörlltz ſteht auf dem Programme,
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Räthlel
Logogriph

Von W H in Halle
Ein Jeder hat s und möcht es nicht entbehrenWas ga er nicht um dem Verluſt zu wehren

Ein muck der rauen iſt es ohne Gleichen
Nicht nicht Geſchmeide ihn erreichen

okal Ehrengabe Seiner Hoheit des Erbvinzen
reis ein Ehrenpreis des Deſſauer Schachklubs

Tombolnturnier
Auch eine gemein

Willſt du in s Wort ein neues Zeichen fügen
Siehſt du im Geiſt die Wüſte vor dir liegen

dort armel ges Leben gr erzwingen
junges Weib mit dem Verſchmachten ringen

u einen Blick in allerält ſte Zeit
So iſt des Räthſels Löſung dir nicht weit

Charade
Von s in Halle

Vierſilbig

Erſte Silbe
Was wär dem Penſchen Huhn und Fiſch

Und Brot und Leckerbiſſen
Wenn er dabei auf ſeinem Tiſch
Sollt meine Erſte miſſen

Zweite und dritte Silbe
Uns andre zwei hat jeder Staat

Dem die r eigenDoch auch das kleinſte Wohnhaus hat
Uns zwei dir aufzuzeigen

Vierte Silbe
Kannſt du von einem lieben Freund

Daß er es iſt bekennen
Magſt ewig du treu ihm vereint
Von ihm dich nimmer trennen

Das Ganze
Und nun das Ganze wiederum
n einem Wort en Oeſtreich liegt s und weit ringsum

s ſtets berühmt geweſen

Königszug
Von C G in Mansfeld

des nim nuß im und nim mer mer

mer Ver mer Ge mer nung al im

rä Kuß im nim Hoff lie der le

thers Gott mer ihn mer ben laſ Bril

be ei und laß im ſen nim ſie
nes glau des Herz Feind ſern Bruſt mer

und Freun mer nim be der un nim

lem für im mer trü aus mer ſen

doch Al ſen Haß ben ganz faſ Lie

vor S und bö mer im die he
Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Leid Lied
Der Charade Malaga Mama Gala Lama Gama Mala
Des Arithmogriphs
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